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Gut aufgestellt im Alltag

Was braucht es, damit eine Mannschaft im Fussball gewinnen kann? Die 
besten Spieler allein reichen nicht aus. Hervorragende Spieler sollen auch 
«gut aufgestellt» sein, optimal zusammenwirken, die richtige Haltung ver-
innerlicht haben und das richtige Tor oft genug treffen. Vergleichbar verläuft 
der Weg zum Erfolg im beruflichen und organisationalen Umfeld. Was  
der gesunde Menschenverstand schon lange ahnt, lässt sich heute mit 
Organisationsaufstellung klar aufzeigen.

Systemische Aufstellungen erfreuen sich wachsender Beliebtheit, mit-
unter im Management und in der Managementberatung. Führungsper-
sonen profitieren bereits, wenn sie die systemischen Prinzipien in der Tiefe 
verinnerlicht haben und anwenden. Die Organisationsentwicklung nutzt 
Aufstellungen als nützliches Werkzeug in allen Prozessphasen, bei der  
Diagnose genauso wie bei der Lösungsentwicklung oder der Evaluation. In 
der Personalentwicklung verhelfen Aufstellungsworkshops zu mehr Empa-
thie, Bewusstsein und Systemkompetenz. 

Aufstellungen wirken komplexitätsreduzierend, schaffen Klarheit und 
bringen in kurzer Zeit unterbewusste Dynamiken ans Licht. Sie sind aber 
für manche Wirtschaftsvertreter eher ungewohnt, funktionieren jenseits der 
rationalen Logik und lassen sich kaum in Worte fassen. Es bleibt bis heute 
ein Mysterium, weshalb und wie genau Aufstellungen ihre Wirkung entfal-
ten. Tatsache ist, dass sie funktionieren. Das wurde inzwischen in mehre-
ren wissenschaftlichen Studien erforscht und belegt. 

Es ist aber auch Skepsis vorhanden – nicht ganz zu Unrecht. Vorsicht 
ist tatsächlich geboten. Vorweg: Aufstellungen sind mächtige Werkzeuge 
und gehören deshalb immer in die Hände von gut ausgebildeten Profis!

Ziel dieses Dossiers ist es, die Methode der Organisationsaufstellung in 
verständlicher Sprache vorzustellen und auf praxisbezogene Art und Wei-
se das Wichtigste zusammenzufassen. 

Organisationsaufstellungen sind kein Allheilmittel und keine Wunderpille, 
auch wenn es manchmal so erscheinen mag. Adäquat eingesetzt gehören 
sie zu den effektivsten und effizientesten Beratungs- und Managementwer-
kzeugen der heutigen Zeit und ergänzen klassische Tools ideal.

Angebot für Interessierte
Möchten Sie Organisationsaufstellung persönlich erleben? Nutzen Sie die Gelegen-
heit, gratis an einem Informationsworkshop oder mit etwas Glück sogar an einem 
Seminar teilzunehmen. Ihren Gutschein-Code finden Sie am Ende des Dossiers.
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Organisationsaufstellung –  
was ist das?

Als praktisches Simulationsverfahren erfreut sich die Organisationsaufstel-
lung wachsender Beliebtheit. Aber worum geht es dabei eigentlich?

Begriffsdefinition 

In Aufstellungen zeigen sich Phänomene. Innere Strukturen und Prozesse 
werden im Aussen abgebildet. Im engeren Sinne handelt es sich bei  
Organisationsaufstellungen um die räumliche Darstellung von Beziehungs-
strukturen innerhalb einer Organisation. 

In der Praxis ist es heute so, dass der Begriff Organisationsaufstellung 
durchaus breit verwendet wird. Generell sind damit Aufstellungen in Organi-
sations- und Arbeitskontexten gemeint. Dazu zählen Aufstellungen zu  
Visionen und Strategien, Märkten, Zielerreichung, Prozessen, Führungsthe-
men, Entscheidungsfragen, Konflikten, Rollen und Funktionen, HR-Manage-
ment, beruflichen Entwicklungen...

Anhand einer Simulation mit menschlichen Repräsentanten, meist  
unwissenden Stellvertretern, können Rückschlüsse auf das tatsächliche  
System gezogen werden. Optimierungspotenzial wie auch Handlungs-
alternativen lassen sich ausloten. 

So gesehen lässt sich die Organisationsaufstellung durchaus als prak-
tischer Hypothesengenerator verstehen. Da über das rein rationale Denken 
hinaus auch Intuition und Emotionen mit einbezogen werden, sind  
kreativere und stimmigere Interventionsideen möglich. 

Aufstellungen sind mehr als nur ein methodischer Ansatz. Sie lassen 
sich durchaus mit einer Sprache vergleichen. Es gibt grammatische Regeln 
und Strukturen, welche einer gewissen Logik folgen. Die räumlich darge-
stellten Bilder können gelesen werden. Es braucht neben Fachkenntnis 
allerdings auch Feingefühl und Intuition, um die passende Übersetzung in 
die Sprache des Managements zu finden.
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Die Organisationsaufstellung zählt heute zu den effizientesten, effektivsten 
und innovativsten Interventionstechniken der professionellen Prozessbe-
gleitung. Sie stiftet Nutzen im Bereich der Organisationsberatung, Perso-
nalentwicklung, Strategie- und Visionsarbeit, Führung, bei Change-Situa-
tionen, Prozess-Optimierungen, im Human Resources Management, im 
Marketing und in zahlreichen weiteren Bereichen.

Was aber sind Aufstellungen denn überhaupt, wie funktionieren sie und 
welchen Nutzen stiften sie im Berufs- und Organisationsumfeld? Dieses 
HRM-Dossier klärt auf, gibt Einblick in die Praxis, verdeutlicht mögliche 
Aufstellungsthemen, unterscheidet diverse Aufstellungsarten und be-
schreibt spezifische Formate. Die Aufstellungstechnik wird schrittweise 
beschrieben, mitsamt Deutungshinweisen zu typischen Aufstellungsbil-
dern. 

Die Autorin Romy Gerhard bringt Leadern näher, welche universell  
gültigen Prinzipien die Führung beeinflussen, ob bewusst oder unbewusst. 
Sie zeigt Möglichkeiten und Grenzen der Aufstellungsarbeit auf, nimmt 
Stellung zum Stand der wissenschaftlichen Forschung und beschreibt 
Qualitätskriterien von professionellen Aufstellungsleitenden und seriösen 
Weiterbildungen. 

Jedes HRM-Dossier ist einem für HR-Fachleute  
und das Management relevanten Thema gewidmet.  
Die Bücher erscheinen quartalsweise und sind als  
Einzelexemplare beziehbar bei SPEKTRAmedia oder  
jobindex media ag bzw. sind im Abonnement mit  
«HR Today» erhältlich.
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